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Da, soweıt uns bekaännt, Deutschland keiner VOoNn den
eDenden Fachmoralisten die anfangs gestellte rage se1iNem
eNTDUC verneınt andere S16 Sar N1C behandeln und alle,
die sıch mıiıt uUunNnseTer ra  e befassen, S16 mıt Ja beantworten
ınd ZWAT mıt Approbation der verschıedenen ıschöfe, dürfte
dıe wahrscheinlichere Ansıcht SC 1C bloß diejeniıgen, dıe
VO Fasten entschuldigt sind, sondern auch die VO Fasten
Dispensterten _ dürfen bloßen asttagen eliebig oft Fleisch

Endgültig ann freilich diese rage 1Ur entschıeden
werden uUrc che hochwürdigsten Herren 1SCHOTIe

Trier DAN en
V.II (Bemerkungen eiligen Karfreitags-Liturgie.) In

firüheren Zeıten ich Jahr Jahr Gelegenheıt VeTr-
schiedenen Kırchen dem Karfreitagsgottesdienst anzuwohnen.
DIe Erfahrungen, dıe ich el sammelte, für eiINe 1LUFr-
S1ISC estiımmte eele NiIcC tröstlich Es tellte sıch
heraus, daß dıe Praxıs der berufenen ıturgen sehr multiplex
SCIH, während S1IC doch ach dem kategorischen Imperativ "des
Missale eadem et una SE1IN sollte Da sich diese Verhältnisse

unseren a  en aum MerTrTkl1C. geänder aDen, möge es I1T

gestattet SCINHN, ber dıe Karfreitags-Liturgte, WIC S16 vielfach ist
und WI1Ie S1€e SC1IN ollte, CIN1SE krıitische Bemerkungen machen

salvo mehwore!
Eın »TWO0OTOV Leödnc“ der Karfreitags-Liturgıie cheint

INLT, WIC vielen Kirchen sehen, der eDrau«c zZwelier Kreuze
SCIN, also die Differenzierung zwıschen Altarkreuz und

Adorationskreuz
Wıe wird enn vielen Kırchen verschiedener (deutscher

Diözesen gehalten ? Da STLEe das gewöhnlıche, meıls bescheiden
kleine Altarkreuz, das sıch allerdings Tür ein Adorationskreuz
nN1C eıgnet schwarz verhnu Tabernakel Vor diesem Tındet
dıe prostratio und das olgende 1C1UM dıyinum oder, WIC

andere NECNNCNH, dıe Mıssa catechumenorum inklusıve der
Moniıtiones et Orationes SLA Wenn dann ZUTC Denudatıo
et OTAalılı0o Crucıs omm erscheint plötzlich WI1C Pe1N eus
machiına, ein ZWEITES schwarz oder violett verhülltes Kreuz, das
4aus der Sakrıstel heraus oder hınter dem ar hervorgebracht
wird Vor und mıt diesem werden DU  —_ e1iINne eitlang die weiteren
wertvolle un: praktische Buch, das schon bel seinem ersten Erscheinen
sofort Priesterseminarien als eNTDUC eingeführt und ın bischöflichen
Amtsblättern dem Seelsorgeklerus angelegentlichst emp{fohlen wurde, dürifte

seiıner zweılen Auflage Brauchbarkeıit unerreicht astehen Wenn
schon die erste Auflage verschiedenen 1G zesen auf osten der Kirchen:
kasse este werden durifte, möchte ina  — aufrichtig wünschen, daß
diese Vergünstigung uch auf die zweıte Auflage ausgedehnt werde, da
s1e 11  - jeder Beziehung verdient.
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Zeremonien VOorgeNOMMMEN. Dieses zweıte Kreuz wiıird nämlıich
enthüllt annn adorıert und gleich auch SA späteren Adoration
des Volkes weitergegeben. Hernach TE für dıe weılıteren unk-
LiOonNen ar spezıell für die Miıssa praesanctificatorum,
wieder erste KrTeuz, das Kreuz Tabernakel auf den

nPlan, das miıttlerweıiıle vermutlich urc den Mesner en
worden ist Stelle INa  [a sıiıch doch dıe seltsame Sıtuation VOIL

ugen: Der Oifizıator EeNIAU der des Altares stehend,
das KTEeuZz, das DOT sıch hat, während das unmıttelbar hinter
ıhm Tabernakel SsStehende Kreuz (vorläufig NOC. verhu
bleibt bıs sıch SEINET der Mesner rbarmt eiINe contradıctio

adjecto
ber NO  > S1C, NON SIC, WAaTe 1ler rufen! DDıie maß-

gebenden lıturgischen Bücher, erster Linie das Missale,
eIisen Sanz estiiımm auf den eDTrauc TeEeUZeES
hın, WENN Mıssale el und ZWarLr für den Beginn
der Denudatio et Adoratıio Crucis: Sacerdos accıpıt Ihacono
CIrIuUCEeEM Jaln Altarı praeparatam, und ZU Schluß derselben
Fiınıta adoratione Diıaconus Eirmanglung olchen
natürlich der Ofifiziıator selbst, N1IC der Mesner CTIUCEM
reverenter aCC1p1L et reporia ad altare. uch die rubrıizistischen
Autoren sprechen alle DUr VonNn Kreuz; ZUNK neuester
Zeit Dr Kıeifer, der e1iNne sehrzuverlässige Rubrizistik publizıert
hat; NUur Dr ndr Schmids Zeremoniale nımmt e1iINe eLWAS
andere Stellung CIN, welche den oben abgelehnten eDTrau«c
gestatten cheint

Summa Summarum die Liturgie des eıligen Karireıtags
annn sıch HUr ann riıchtig un konsequent gestalten, WeNn e1in

Kreuz gehraucht wird, welches sich SOZUSagCN dıe
ıturgie Te Fulget (Grucls mysterı1um.

Es wird somıiıt gleich VO  — vornhereıin das Adorationskreuz,
welches natürlich schon e1n größeres Kreuz SEIN soll schwarz
verhu als Altarkreuz angebracht eventuell den Tabernakel
angelehnt meıst infolge SCINELr C1I9CNEN Schwere stehen
bleibt e1in erLinderischer Kopf wırd sıch helfen 1SSCH;
daß fest STE und Nn1C umkıppen annn Vor diesem wird
prosterniert un das offieium dıyınum gehalten; dieses
CIUCcCeEmM Jan Altarı praeparatam benützt 1194  — ZUTF De-
nudatıo es wird nämlıich zuerst plano auf der Epistelseite,
ann epistolae un schließlich med1io altarı der
bekannten Weise en un den ZUr adoratıo estimmten
Platz etragen. Dann olg dıe adoratıo selbst welcher NUurTr
der O{ffiziator dıe Schuhe abzulegen hat Lür dıe mMıinNnısSTtTrı 151
ireigestellt. Bekanntlich sınd ach VOT CEINISEN Jahren VON
Rom erlassenen Vorschrift he1l dieser adoratıo Improperla (cum
ministris) recıtanda. Am Schluß der Adoration ra der ff1i-



zıiator (ın Ermanglung Dıakons) das Kreuz wıeder ZU
Altare zurück GCrucem reverenter aCC1pıt et reporta a
qaltare Drueses Kreuz wıird ann der Missa praesanctiLica-
OoTrTuUum ach der Inzensation der oblata ebentfalls inzensıert. un

nde (bei uUunNnSs ohl erst ach der Grablegung) dem Volke
ZUT Adoratıon überlassen.

Wenn 1er noch CINISE aqandere Bemerkungen aLz Liinden
dürien, WAaTe zunächst wünschen, daß die rectores eccle-
S1AaTrUum bezüglıch der lıturgischen Gesänge Karfreitag ihren
Chorleitern N1IC Irelje and lassen, sondern iıhnen Irühzeltig
die nötigen Direktiven geben. In N1IC WENISCH Kirchen ist
Karireıtag bel der Prozession unmı  e1Dar VOTLT der Missa PTac-
sanctıLıcatorum das ange lıngua hören als Lückenbüßer,
weil iUr nıchts anderes gesorgt i1st Das 1sSt. besehen, e1INn
lıturgischer Nonsens Das ange lıngua en ren, aber

1ST doch der Hymnus des lebendigen TISLUS Sakrament
Nachdem WIT aber Karfreitag, wen1ıgstens der Fıktion;
mıt dem Ofen TISTUS tun aben, sollte auch N1IC der
Hymnus des lebendigen TISLUS S werden ach den
Rıtualien 1sST, bel Prozess1ion, WIE auch den lıturgischen
Büchern verzeichnet das Vexılla egıs SINSECNH, das
besten VOoO oOTe intonıert un TEL rophen durchgesungen
wıird Für dıe Grablegungs Prozession scheinen dıie Diözesan-
rıtualiıen verschıedene Gesänge vorgesehen aben, beı uUNS
1sSt dıe ntıphon: Calıgaverunt oculı InNel SINSCNH.

Es ist auch hıturgıisch. N1C richtig abgesehen davon.
daß UNSeIE eılıgen Gräbher ı der römiısch-katholischen _ıturgle
„EremM!  OTDer” sind WEeNN Abend des jeilıgen Kar-
reltags he]l der Keposiıkion des eılıgen Ta befklindlichen
Sakramentes alle möglıchen Feierlichkeiten entfialtet werden
Da wIird nämlich vielen Kırchen ange lıngua 9

Weıiıh-VON den Minıstranten AUuS Leibeskräften „geklappert
rauch un uvlale angewendet während Rıtuale un:
sıcherlich auch andere Diözesanverordnungen vorschreıben, daß
dieser Akt SLINE solemnitate et pıLu VOTI sich gehen
Der ıiNlNere TUn ist naheliegend, daß darüber eın weılteres
Wort verlıeren 1st.

Die Passıon ferner wıird ohl quft dem Lande ı den N19-
sten Kırchen werden können, INa  c TAu siıch Ja
mancher aum ordentlich daran Der Oififizıator wIrd SIE
ST1L lesen INUSSCH, Was ungefähr C1INeE Vıertelstunde dauern wird
Kıgentlich ollten dieser Zwischenzeit VO oOTe ateiınısche
otetten, dıe VO. Leıden Christi handeln, werden
Da aber 1€es UT verhältnısmäßig WENI18E OTe eisten können:

werden unter dem 1ı1te „Not enn eın Gehbot.“ eutsche
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Lieder un: (‚ebete N1IC. umgehen SCIN, S1Ie auch
dıe lateinische ıturgle hineinpassen.

Sehr empfehlen und ZUFLC elebung der lıturgischen
Feılıer 1eN11C wWAaTe 6S; WECNN gleich Anfang des (Grottes-
dienstes sowohl ach der ersten als auch der zweıten Lektion
dıe beıden Iraktus Domıne, qudıvı audıtum Luum und
rıpe Domine entweder gut eingeübtem Choral oder

mehrstimmıgem Gesang vo  en würden Es 1sSt ach
Fntscheidungen der KRıtenkongregation N1C notwendig, WEeNN
auch entsprechender, alle Verse der genannten Iraktus D

SINSCN SENUSCH CIN19€E derselben och das wıird I1la  — VOIL

jedem, auch dem schwächsten oTrTe erwarten dürfen, daß
während der adoratıo Crucis e1INn einTaches; mehrstimmı1ges
Popule INEeEUS ZU Vortrag bringe.

Die Predigt wird Karfreıitag ach der Passıon oder
ach den Monitiones et. Orationes oder hesser Abende des
Tages halten SC1H Ich habe dıe Kmpfindung, daß namentlich

TEL Abenden des Jahres dıe Abendpredigt besonders
tıefen Eindruck mache, das WAaTre AhNerseelen, Sılvester-
en und en des jelligen Karfreitags

Daß ndlıch N1IC bloß der Musıkchor dıe treffenden
lıturgischen Gesänge 1ür den erhabenen odestag des göttlichen
Eirlösers VON langer and her gut vorbereite, sondern ehbenso
der Offiziator schon Lage vorher sıch qauf das genaueste mıL
der Aufeinanderfolge der eıligen Zeremonien bekannt und
vertraut mache un Choralintonationen gut einübe,‘ ist.
e1InNn Gebot der Ehrfurcht VOT der ajestä Gottes Es dürfte
keinem Zweifel unterliegen, daß derjenige, „YUul 0CEe homınem
sc1entiam. “ (Ps 9ı auch sc1ientiam UuUS1Cae, und dıe
des Menschen e1iInNn wunderhbares un bıldungsfähiges Gesangs-
instrument eingesetzt hat, dem 1turgen, der SCIMHN Eicce lıgnum
CT UCIS W. us Mangel Vorbereitung un Übung VeI-
pfuscht, C1IN bedeutsames „Miramur“ entgegenrufen werde.

Donauwörth (Bayern) M Ziegler, ene
111 (Der Karsamstag.) In eft I1 un IV der Quartal-

chrıft 19027 befassen sıch ZWEI Fıinsendungen mıt der Feıer
der Karsamstagsliturgie. Den praktischen Vorschlägen ZUTr
Hebung des Besuches sel och dieser gut erprobte: eigefügt:Die eute sollen die häuslichen Vorbereitungen auftf Ostern
schon Karfreıitag vollendet en, ann iinden viele Zeıt
un Stimmung, den reichsten Gottesdienst. des Sanzen Jahres

besuchen. Eine Belehrung ach Miıttfasten, der Schule
W1e der Kırche, muß auch diese ANnwelsung enthalten

Im auie der Zeıt habe ich rleben dürfen, daß der Kar-
samstagslıturgie dahier beinahe viele xläubige-‚.beıiwohnen;


